
 Theater 

Detmold.   „Samson und Da-
lila“, Oper von Camille 
Saint-Saëns, 19.30 Uhr, Lan-
destheater, Th eaterplatz 1,
☏   (0 52 31) 9 74 60. 
Detmold.   „Ladies Night“, 
Stephen Sinclair / Anthony 
McCarten, 19.30 Uhr, 
Detmolder Sommertheater, 
Neustadt 24. 
Detmold.   Th emenabend im  
„Kaschlupp!“: „Antigone“, 
18 Uhr; „Schwester von“, 
20.30 Uhr; zwischen den 
Vorstellungen gegen 19.10 
Uhr Publikumsgespräch zu 
den beiden Produktionen, 
Kinder- und Jugendbühne 
des Landestheaters, Bahn-
hofstraße 1. 
Lemgo.   Freie Th eatergruppe 
Stattgespräch: „Der Krawat-
tenclub“, 20 Uhr, Lemgoer 
Kulturbahnhof. 

 Musik 

Detmold.   Klangkosmos 
Weltmusik: Yma America 
(Venezuela / Deutschland), 
20 Uhr, Alte Schule am Wall 
(Eingang durch das Resi-
denzhotel/Paulinenstraße  
19). 

 Lesung 

Detmold.   Micha El Goehre: 
„Jungsmusik“, 21 Uhr, „Kai-
serkeller“, Hermannstraße 1. 

 Kleinkunst 

Bad Salzufl en.   Gunzi Heil: 
„Der Musengau“, 19.30 Uhr, 
Gelbe Schule, Martin-Lu-
ther-Straße. 
Detmold.   Bernd Gieseking: 
„Ab dafür!“, 19.30 Uhr, 
Kreishaus, Felix-Fechen-
bach-Straße 5. 

 Kino 

Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold:  
 Ziemlich beste Freunde: 
15.30, 18, 20.30 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg:  
 Der Gott des Gemetzels: 
19.15 Uhr. 
 Jane Eyre: 20.50 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo:  
 Alvin und die Chipmunks 3: 
Chipbruch: 17 Uhr. 
 Der Gestiefelte Kater 3D: 15 
Uhr. 
 Die Muppets: 15, 17.15, 19.30 
Uhr. 
 Rubbeldiekatz: 20.45 Uhr. 
 Verblendung: 20 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 61) 18 85 00. 

 Ausstellungen 

Bad Salzufl en.   „2D 3D – 
Zeichnung & Skulptur“, Ar-
beiten von Alexander Kapi-
tanowski und Eva 
Volkhardt, 17-19 Uhr, „Das 
Fachwerk“, Pfarrkamp 8. 
Lage.   „Stroh zu Gold – 
Spindel, Schiff chen, Mär-
chenhelden“, 10-18 Uhr, 
Westfälisches Industriemu-
seum Ziegelei Lage, Hagen, 
Sprikernheide 77. 
Lemgo.   Stipendium „Junge 
Kunst“, 10-18 Uhr, Städti-
sche Galerie 
Eichenmüllerhaus, Braker 
Mitte 39. 
Lemgo.   „Turcken – Faszina-
tion und Feindbild“, 10-18 
Uhr, Weserrenaissance-Mu-
seum Schloss Brake, Schloß-
straße 18.   
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CD der Woche:

Lebendigen 
Blues im Blut

Bei Blues denken Mu-
siker an New Orleans 

und den Mississippi, nicht 
an die Niederlande. Dort 
leben vier Musiker, die seit 
1997 den Blues am Leben 
erhalten. Ihre beschwing-
ten und tanzbaren Lieder 
haben sie in den Nieder-
landen bekannt gemacht. 
Darüber hinaus sind sie 
schon in der Schweiz, in 
Luxemburg und mehr-
fach in Großbritanni-
en aufgetreten. In Müns-
ter und Düsseldorf haben 
sie ihre deutschen Anhän-
ger mit eigenen Blueslie-
dern begeistert. Dabei ist 
die Band in der Lage, ein 
kleines Publikum in einer 
Musikkneipe ebenso wie 
Tausende von Besuchern 
eines groß angelegten 
Bluesfestivals zu begeis-
tern. Wie der Bandname 
schon andeutet, sind die 
vier Musiker nicht mehr 
die Jüngsten, trotzdem 
lassen sie es sich nicht 
nehmen, Musik für Mo-
torradfahrer, Trucker und 
jeden anderen Blueslieb-
haber zu machen. (nit)

Granddaddy’s Bad Bones, 
„Just for fun“, etwa 10 Euro.

LIPPE CHARTS

Top 10
Ticket-Verkauf
1. Atze Schröder, 
30. November 2011, 
Lipperlandhalle Lemgo
2. Die Nacht der Musi-
cals, 15. Februar 2012, 
Lipperlandhalle Lemgo
3. Mother Africa, 1.Febru-
ar 2012, Lipperlandhalle 
Lemgo
4. The 12 Tenors, 
17. Februar 2012, 
Lipperlandhalle Lemgo
5. Moscow Circus on 
Ice, 19. Januar 2012, 
Lipperlandhalle Lemgo
6. Rea Garvey, 15. März 
2012, Ringlokschuppen 
Bielefeld
7. The International Ma-
gic Tenors, 2. Febru-
ar 2012, Th eater Bad 
Meinberg
8. Coldplay Open Air, 22. 
September 2012, AWD-
Arena Hannover
9. Dieter Nuhr, 9. Febru-
ar 2012, Lipperlandhalle 
Lemgo
10. König der Löwen, ver-
schiedene Termine 2012, 
Stage-Th eater im Ham-
burger Hafen

Die Daten wurden zur 
Verfügung gestellt durch den 
Kartenservice der Lippischen 
Landes-Zeitung.

Ende Februar ist Richtfest
Arbeiten am Magazin-Neubau für die Landesbibliothek liegen voll im Zeit- und Kostenplan

Von Barbara Luetgebrune

Es steckt noch im Rohbau-Zu-
stand, aber seine endgültige 
Höhe hat es (fast) erreicht: das 
neue Magazin der Lippischen 
Landesbibliothek. Gestern ist 
die oberste und damit letzte 
Decke betoniert worden.

Detmold. Was es mit dem 
„fast“ auf sich hat, erläutert 
Axel Bley, Leiter des Techni-
schen Immobilienmanage-
ments beim Landesverband. 
„Oben auf dem Dach wird noch 
die Technikzentrale errichtet. 
Das ist eine Holzkonstruktion, 
die mit Zinkblech verkleidet 
wird.“ Wenn die Konstruktion 
steht, ist das Richtfest geplant. 
„Das wird voraussichtlich Ende 
Februar der Fall sein“, sagt Bley.

Die Arbeiten an dem sechs-
geschossigen Bau mit fünf Ma-
gazin-Ebenen und einer Ebene 
für Werkstätten und Sonder-
magazin lägen zudem voll im 
Zeit- und Kostenplan, berich-
tet  Bley. Dank des überwie-
gend baufreundlichen Wetters 
hat es in den vergangenen Wo-
chen nur zwei Tage gegeben, an 
denen nicht gearbeitet werden 
konnte. „Natürlich hat es eini-
ge grenzwertige Tage gegeben, 
aber die Mitarbeiter der Firma 
Müller-Bau haben das wirk-
lich toll durchgezogen“, lobt 
der Bauleiter, Architekt Hart-
mut Wolf vom Landesverband. 
Aus derzeitiger Sicht spreche 
nichts dagegen, dass das 4,4 
Millionen Euro teure Magazin 
– knapp die Hälft e hat das Land 
NRW dazu gegeben – im Juli 
bezugsfertig sein wird.

Und daran dürft e sich auch 
nicht mehr allzu viel ändern, 
denn die Arbeiten, bei denen 
die Bautrupps auf gutes Wet-

ter angewiesen sind, sind bei-
nahe erledigt. „Nach dem Be-
tonieren der Decke fehlen nur 
noch die Fenster, dann ist der 
Rohbau dicht“, sagt Axel Bley.

Fenster wird es nur an der 
Gebäudeseite zur Landesbib-
liothek hin geben. „Dort wer-
den Büros für unsere Mitar-
beiter eingerichtet. Außerdem 
wird hier die Buchbinderwerk-

statt samt Materiallager mehr 
Platz fi nden als bisher. Und eine 
zentrale Digitalisierungsstel-
le wird hier angesiedelt – mit 
allen Scannern, die bisher im 
Haus verteilt sind“, sagt Biblio-
theksdirektor Detlev Hellfaier. 

Die Gebäudeseite zum 
Staatsarchiv hin wird keinerlei 
Fenster bekommen – Bücher 
stehen besser im Dunkeln. Da 

das eine recht große Fassadefl ä-
che ist, werde sie mit Bändern 
aus Tonziegeln gestaltet – da-
bei werden farblich die Töne 
der Landesbibliothek und des 
Staatsarchivs aufgegriff en.

Ist der Rohbau dicht, fehlt 
noch das Innenleben, das vor-
nehmlich aus Technik besteht. 
Die Temperatur wird mithilfe 
der durch Luft  gesteuerten „Be-

tonkernaktivierung“ reguliert, 
ein System, das die Eigenschaf-
ten des Materials Beton und die 
Gebäudemasse nutzt. Ein be- 
und Entlüft ungssystem nach 
aktuellem Stand sorgt für op-
timale Lagerbedingungen für 
die Bücher. Wenn alle Maga-
zinräume mit Fahrregalen aus-
gestattet sollen 700 000 Bände 
darin Platz fi nden.

Vorbereitungen, ehe die Betondecke kommt: Pascal Peuker von der Firma T & R Gebäudeservice (vorne) montiert einen Kondenswasse-
rablauf. Hartmut Wolf (links), Axel Bley und Detlev Hellfaier (auf der Leiter) kontrollieren den Baufortschritt. FOTO: PREUSS

Großes Kino in der kleinen Deele
Parforceritt der Mindener Stichlinge bringt große und kleine Probleme auf den Punkt

Kalletal-Brosen. Generalpro-
be der Mindener Stichlinge in 
der Deele Brosen – das hat Tra-
dition. Am Mittwochabend ga-
ben die Kabarettisten mit ih-
rem Programm „Großes Kino 
– Jetzt in 3D“ vor ausverkauf-
tem Haus eine gnadenlos gute, 
professionelle Vorstellung.

Rund 80 Besucher bekamen 
einen abwechslungsreichen 
Stichlings-Blick auf die großen 
und kleinen Probleme der Welt 
geboten, ohne dass sie dafür 
die 3D-Brille aufsetzen muss-
ten. Es ist die Mischung, die die 
Programme der Stichlinge im-
mer wieder zu einem Erlebnis 
macht. Sechs Akteure und ein 
Pianist machten Musik, brach-
ten spritzige Dialoge, zeigten 
schauspielerische Ansätze und 
in jeder Lage souveräne Profes-
sionalität. Die ist unter den en-
gen räumlichen Bedingungen 
der Deele besonders gefordert. 

„Wir spielen hier eigentlich 
nackt, ohne Szenenbild. Das ist 
eine ziemlich harte Sache, bei 
der man auch improvisieren 
muss und erst mal immer ein 
großes Experiment“, erklärte 
Regisseur Birger Hausmann . 
Ein Experiment das er sich  vor 
der vollen Deele am Bildschirm 
ansah, um sich Notizen für die 

Proben bis zur ersten offi  ziel-
len Auff ührung am 3. Februar 
in Minden zu machen. 

 Mit dem Song „Großes Kino“ 
begann ein Parforceritt durch 
24, an Filme und Filmmusiken 
– von „Traumschiff  Surprise“ 
über „Gegen die Wand“ bis zu 
„Ein seltsames Paar“– ange-
lehnte Szenen, in denen kein 

Problem, ob Neonazis oder 
Kreuzfahrtschiff -Havarie, aus-
gelassen wurde.

Wenn die Essstäbchen als 
Plagiat von Marco Polos Strick-
nadeln, die chinesische Mau-
er als eigentliche Walter-Ul-
bricht-Idee geoutet und der 
Hinweis, die sei doch viel älter, 
mit einem „Wenn’s um Urhe-

berrechte geht, dann darf man 
nicht so kleinlich sein“ abgetan 
wird, dann bringt ein anschlie-
ßendes „Hilf uns, denn dann 
lieben wir dich“ an die chine-
sische Adresse des „Big Spen-
der“, so einiges auf den Punkt.

 Da ist das Blindenarmband 
für den Staatssekretär des In-
neren, bevor er von einem 

streng rechten V-Mann aus 
der Naziszene herumgeführt 
wird, oder eine Rede Obamas, 
in der er Europa die Schuld an 
der Krise im eigenen Land an-
hängt, weil er hinter dem Heer 
von Arbeits- und Obdachlo-
sen in den USA keinen Schul-
digen fi nden kann. Alle Japaner 
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, den Atommüll aus Gor-
leben nach Japan, Abbruch 
des „Tunixgut-Einsatzes“ in 
Afghanistan, stattdessen die 
kolumbianische Drogenma-
fi a als Taliban-Schreck, frie-
sische Fischkutter zum Fisch-
fang vor die afrikanische Küste 
und den Fisch dann zu den Ja-
panern nach „Meckpomm“ – es 
geht Schlag auf Schlag. 

Wulff  („Liebling ich habe 
die Würde des Amtes ge-
schrumpft “), kommt genauso 
vor wie Guttenberg, „Der Plagi-
ator“, der geschworen hat, sein 
Haupt solange nicht mehr mit 
Gel zu salben, bis er nicht Kö-
nig oder Kanzler ist. 

 Das Publikum machte dann 
auch gerne mal beim gemein-
samen „Schubbi-Dumm-
Dumm-Singen“ mit und konn-
te nach dem furiosen Ende viel 
zu lachen und zu denken mit 
nach Hause nehmen.  (khk)

Drei aus Sechs: Oliver Roth, Rolf Mietke, Anke Simon und ihre Mistreiter von den Mindener Stichlin-
gen lieferten in Brosen eine gelungene Generalprobe für ihr neues Programm ab. FOTO: KRULL

„Winterträume“ und „Petruschka“ erklingen
Nordwestdeutsche Philharmonie spielt Tschaikowsky und Strawinsky in Detmold und Bad Salzufl en

Detmold/Bad Salzufl en.
Tschaikowskys erste Sinfo-
nie op. 13 „Winterträume“ 
steht auf dem Programm des 
nächsten Abo-Konzertes der 
Nordwestdeutschen Philhar-
monie. Es erklingt am Diens-
tag, 24. Januar, um 19.30 Uhr 
im Detmolder Konzerthaus 
sowie am Samstag, 28. Janu-
ar, um 19.30 Uhr in der Kon-
zerthalle im Kurpark von Bad 
Salzufl en. 

Neben der Tschaikowsky-
Sinfonie wird die Orchestersu-
ite „Petruschka“ von Igor Stra-

winsky gespielt. Am Pult des 
Orchesters steht Paul Mann.

„Alles in allem ist Tschai-
kowskis symphonischer Erst-
ling ein Werk, in dem sich al-
lenthalben der spätere Meister 
ankündigt. Bedeutungsschwe-
re Sentimentalität und wilde 
Temperamentsausbrüche sind 
bereits ebenso zu fi nden wie 
große und pathetische Gesten, 
lang gezogene Kantilenen, ex-
quisite harmonische Wendun-
gen, tänzerische Eleganz und 
ein turbulenter, gelegentlich 
lärmender Schlusssatz“, heißt 

es in der Ankündigung.  
Strawinskys „Petruschka“ 

sollte 1912 eigentlich ein Kon-
zert für Klavier und Orches-
ter werden, aber da der Kom-
ponist mit dem „Feuervogel“ 
(1910) als Ballettkomponist 
bekannt geworden war, wurde 
es dann doch ein Ballett. Erst 
nach den Kriegswirren ent-
stand 1947 auch eine Orches-
tersuite, die in diesem Konzert 
erklingt. Es geht um den klas-
sischen russischen Mitleidshel-
den, die lebendige Marionette 
Petruschka, die auf Jahrmärk-

ten zur Schau gestellt wird und 
sich in eine Tänzerin verliebt .

Dirigent Paul Mann gilt als 
einer der talentiertesten jun-
gen britischen Dirigenten. 
 2005 wurde er Chefdirigent des 
„Odense Symphony Orchest-
ra“ und hat seither mit weite-
ren renommierten Orchestern 
als Gast gearbeitet.

Karten gibt es für das Detmolder Kon-
zert bei der Tourist-Info im Rathaus, ☏
(0 52 31) 97 73 22, für das Konzert in 
Bad Salzufl en an der Theaterkasse der 
Kurverwaltung, ☏ (0 52 22) 18 32 00.

Gast am Pult: Paul Mann leitet 
die NWD in den nächsten 
Konzerten.  FOTO: PRIVAT

„Gottes
Homepage“

Polnischer Autor liest
Detmold. Eine Lesung mit Da-
riusz Muszer beginnt am Mitt-
woch, 25. Januar, um 15 Uhr
im Vortragssaal der Volks-
hochschule, Krumme Straße
20. Der Autor, der in Polen ge-
boren wurde und in Hannover
lebt, erzählt aus seinem Leben
und liest aus seinen Büchern,
unter anderem aus „Gottes
Homepage“. Die Lesung fi ndet
im Rahmen des von der NRW-
Regierung getragenen „Nord-
rhein-Westfalen-Polen-Jahres“
statt. Der Eintritt zur Lesung
der VHS, der Bezirksregierung
und des Westfälischen Forums
für Bildung und Kultur ist frei.
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